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— Trotz der Warnungen, welche Sta r bon 
Stephan En Vermittelung 1 — „Nordd. Allg. Ztg.“ an die 
Adreſſe des deutſchen Handelstags gerichtet, hat dieſer, 

ie bereits mitgetheilt, letzten Sonnabend und zwar ein⸗ 
ſtimmig ſich bezüglich des Telegraphenmonopolgeſetzes 
auf den Standpunkt geſtellt, den die freiſinnige Partei 

Reichstags von Anfang an vertreten hat, indem er auf 
en Antrag des Referenten Dr. Georg Siemens eine Reſo⸗ 
ution annahm, welche das Monopolgeſetz nur dann als zweck⸗ 
entſprechend bezeichnet, wenn zugleich die geſammte Materie 
er Einführung der Elektrizität in den allgemeinen Verkehr ge⸗ 
ordnet und einer unabhängigen oberſten Spruchbehörde, deren 
Urtheil ſich auch die Telegraphenverwaltung zu unterwerfen 
hat, die Entſcheidung über den Widerſtreit etwa konkurrirender 
Intereſſen zwiſchen verſchiedenen (Staats⸗ und Privat-) Lei⸗ 
ungen übertragen wird. Wie aus dem gedruckt vorliegenden 
Referat erſichtlich iſt, wird dieſe Reſolution mit der Erwägung 
begründet, daß, falls der Reichstag über das Telegraphen⸗ 
und Telephonmonopolgeſetz beſonders beſchließt, die Reichs⸗ 
verwaltung ſich für berechtigt erachten würde, die Kommunen 
in der Ausnutzung ihrer Straßenzüge zur Anlage von Stark⸗ 
ſtromanlagen zu Beleuchtungs⸗, Transport- u. ſ. w. Zwecken 
zu beſchränken, wie das bisher ſchon, ſelbſt ohne geſetzliche 
Regelung des Regals geſchehen iſt. Dieſer Gefahr muß unter 
allen Umſtänden vorgebeugt werden. een 

— In der letzten Zeit haben in Berlin zwiſchen Preußen 
und Bremen bekanntlich Verhandlungen ſtattgefunden, welche 
die Abtretung preußiſchen Gebietes zum Zweck der 
Hafenerweiterung von Bremerhaven betrafen. Die Ver⸗ 
handlungen haben jetzt materiell zu einer völligen Ueberein⸗ 
ſtimmung der mit der Vertretung beider Staaten betrauten 
Kommiſſarien über einen ihren Regierungen zur Genehmigung 
vorzulegenden Entwurf geführt. 

— Die konſervative Partei zeigt, wie es ſcheint, 
augenblicklich mehr Rückgrat als der Vertreter der National⸗ 
liberalen im Staatsminiſterium. Wie einige Blätter mittheilen, 
85 ſich nämlich die Partei in einer kürzlich abgehaltenen 

aktionsſitzung ausdrücklich mit dem Verhalten der Abgg. 
v. Rauchhaupt und Graf Limburg⸗Stirum, trotzdem 
Beide ſich in letzter Zeit an hohen Stellen durch ihre 
öffentliche Thätigkeit mißliebig gemacht haben, einverſtanden 
erklärt und gleichzeitig dem Wunſch Aus druck gegeben, daß 
die Herren auch fernerhin in derſelben Weiſe fortwirken möchten. 

— Wie ſchon gemeldet, hat das Zentrum den Geburts- 
tag Windthorſts durch ein Feſteſſen gefeiert, bei dem die 
Borfigenden der Fraktionen des Reichstags und des Abgeord⸗ 
netenhauſes, Graf Balleſtrem und Freiherr v. Heereman An⸗ 
ſprachen hielten. Beſonders lehrreich iſt eine Stelle der Rede 
des Grafen Balleſtrem. Er erklärte dieſen Tag für einen 
Fraktions⸗Feſttag, an dem Alle das Gelöbniß wiederholen 
follten, im Sinne Bea „ 

in Sinn? fuhr Gr alleſtrem ) 1 
—.— ades * eb: Wahrheit, Freiheit ee 1 5 e 
Unter einem Regiment, das glücklicher Weiſe ein Vergangenes ft, 
gelt ftatt abel Unwahrheit, ftatt Recht Willkür ſtatt Freiheit 
danchſcaft, Daß Regiment 8 n ae an der Ver⸗ 
a i wir ha m, 
. — — näher komm: Aber es bleibt noch Rn 


ſtreb auf die Freiheit der Kirche und auf die Gleich⸗ 
— 2 Sn des öffentlichen Lebens“ u K 15 


A u. ſ. w. 
Graf Balleſtrem hat ganz vergeſſen, daß ſchon Fürſt Bismarck 

die Maigeſetze dem Zentrum preisgegeben hat, ſo daß der neuen 
egierung, wenn fie dem Zentrum zu Willen ſein will nichts 
a bleibt, als den Manen Windthorſts die Volksſchule zu 


. Ueber eine Audienz von Vertretern der rheiniſch⸗weſt⸗ 
falschen Stahl⸗ und Eifeninduftrie deim Reichskanzle = die 
fo um die fünftige Zolipolitif der Regierung brebte, 
Bind von einer Seite berichtet, daß der Reichskanzler im Laufe der 
autterbaltung mit Entſchiedenheit die von den Erſchienenen ge 
ußerten Beſorgniſſe zu bekämpfen und zu zerſtreuen ſuchte, daß 
bine Herabſetzung der Zölle ſeitens der verbündeten Neige decke 
us Auge gefaßt ſei. Er habe im Gegentheil betont, daß die Y A 
dungen ſich der Bedeutung ftabiler Verhältniſſe für die 
Industrien klar bewußt ſeien und gerade mit Rückſicht hierauf ſei 
— zwölfjährige Dauer der Handelsverträge angeſtrebt und er⸗ 
Ri worden. — Dieſe Darſtellung giebt indeſſen nur ein ſehr 
Injeitiges Bild der Aeußerungen, die der Reichskanzler gethan hat. 
Denn wie die „Poſt“ mittheilt, hat Herr von Caprivi noch ge⸗ 
liaßert. wegen der Getreidezölle habe er ſich nicht ausdrüd: 
binden können, da ja irgend etwas Unberechenbares eintreten 
vente: bei den Induſtriezöllen liege ein ſolches Bedenken nicht 
55 Dieſe Erklärung des Reichskanzlers deckt ſich im weſentlichen 
— einer früheren offiziöfen Bemerkung der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
binnach durch die Handelsverträge die Getreidezölle nur nach oben 
u feſtgelegt ſeien. Zu Gunſten einer 5 noth⸗ 
mendigſten Nahrungsmittel wäre zu wünſchen, daß die Erörterung 
er die Möglichkeit einer Herabſetzung der Getreidezölle nicht bloß 
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Dienſtag, 19. Januar. 


eine alademifche bliede. Bei einem andauernden Preisſtande von 
über 230 Mark für Roggen iſt dieſe Frage von der größten prak⸗ 
tiſchen Wichtigkeit für die große Mehrheit des Volkes. 

— In einer Notiz der Miquel⸗offiziöſen „Nat. Ztg.“ wird 
heute auf's entſchiedenſte beſtritten, daß im Staatsminiſte⸗ 
rium „durch das angebliche Streben des Finanzminiſters 
nach einem überwiegenden Einfluß im Staatsminiſterium Diffe⸗ 
renzen entſtanden find“. Mon achte, ſchreibt demgegenüber die 
„Freiſ. Ztg.“, wohl darauf: nicht Differenzen werden in Abrede 
eſtellt, ſondern daß „Differenzen durch das angebliche Streben des 

inanzminiſters u. ſ. w. entſtanden ſind.“ 
Am 13. und 14. Januar tagte in Berlin eine Verſammlung 
des weiteren Ausſchuſſes des Proteſtantenvereins, zu 
welcher zahlreiche Delegirte der 5 deputirt worden wa⸗ 
ren. Unter andern waren vertreten Bremen, Hamburg, Pfalz In 
Wiesbaden, Darmſtadt, Breslau, Dresden, Gotha, die Pfalz. In 
den Verhandlungen, welche die Stellung des Vereins gegenüber 
der gegenwärtigen politiſchen, ſozialen und kirchlichen Situation 
zum hauptſächlichſten Gegenſtand hatten, trat ein feſter, zuverſicht⸗ 
licher und ſchaffensfroher Geiſt hervor. Die Berichte der Delegirten 
waren durchaus ermuthigend, theilweiſe wegen der mancherorts 
erzielten außerordentlichen Erfolge überraſchend. Die neuerdings 
getroffenen organiſatoriſchen Einrichtungen haben ſich gut bewährt, 
und werden gemäß den ſtattgehabten Beſchlüſſen weiter ausgebaut 
werden. Es fung ein ftarter Zug der Initiative durch die ge⸗ 
ſammten Verhandlungen, welcher noch verſtärkt wurde durch Ueber⸗ 
zeugung, daß der bedrohliche Gang der politiſchen und kirchlichen 
Entwickelung von dem Verein Ausdauer und Wachſamkeit erheiſche. 

Dortmund, 18. Jan. Bergmann Siegel hat entgegen den 
Berichten rheiniſcher Blätter, wonach derſelbe ſich der über ihn 
verhängten achtmonatlichen Gefängnißſtrafe durch Flucht nach Eng⸗ 
land entzogen haben ſollte, ſeine Strafe nach einer dem Bureau 
„Herold“ von hier zugegangenen Depeſche angetreten. 
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iſchen und holländiſchen Branntwein und 
e vor zum bisherigen Satze von 21,10 P. einzu⸗ 
laſſen, da die Verträge mit Rußland, England und Holland noch 
bis zu jenem Termine in Kraft bleiben. Spanien will alſo das 
bisher vertragsmäßig bewilligte Meiſtbegünſtigungsrecht in Bezug 
auf den Branntwein Daeutſchland gegenüber nicht mehr aufrechter⸗ 
halten, der deutſche Branntwein ſoll vielmehr anders und theurer 
als der ruſſiſche und holländiſche verzollt werden. Spanien ſieht 
ſich vor einem Zollkrieg mit Frankreich und es befürchtet daraus 
eine weſentliche Beeinträchtigung ſeines Handels. Spanien glaubt 
mit Frankreich leichter zu einer Verſtändigung zu gelangen, wenn 
es Deutſchland ſchlechter behandelt, und zu dem Ende will es die 
Unterſcheidungszölle für die deutſche Branntweineinfuhr 5 
ſofort durchführen. Daraus ergiebt ſich dann wieder für die 
deutſchen Regierungen die Nothwendigkeit, ihrerſeits von der Be⸗ 
Epi Gebrauch zu machen, die Zölle für die ſpaniſche 
Einfuhr um 50 Prozent zu erhöhen, alſo beiſpiels⸗ 
weiſe für Flaſchenweine von 48 auf 72. 
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bindung die 
gebracht werden ſoll, 
„Schmeißen Sie das Frauenzimmer wohin fie wollen!“ Die Lemke 


erſten Zorn hinſetzte und einen Schreibebrief an den Geheimen 
Rath Spinola losließ. Er beſchwerte ſich darüber, daß man ſeine 


ch] treten der Influenza ergeben das ſtärkſte 
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1892 


Frau vorzeitig entlaſſen habe und fragte an, ob die Charitee ſich 
unbequemer Gäſte immer ſo ſchnell entledige. Man habe ſeine 
4 Fee und malitiös behandelt, es ſcheine als ob ſich 
e Verwaltun 
dringend zu wünſchen, daß die Kontrole der Unterbeamten ſchärfer 
werde, er werde ſich Schritte gegen die gehen, 
Auf Grund dieſes Schreibens ſtellte die Verwaltung der Charitee 
den Strafantrag wegen 9 
urtheilte den Angeklagten zu 75 Mk. 
male richti 
ſch 


von ihren Unterbeamten „dupiren“ laſſe, es ſei 


vorbehalten 2c. ꝛc. 


und das Schöffengericht ver⸗ 
Geldbuße, wobei 2 5 that⸗ 
annahm, daß die Frau des Angeklagten 


( 1 dez 
echt behandelt worden ſei. Die Möglichkeit dieſer Thatſache ga 


übrigens auch der Oberarzt Dr. Schwarze geſtern zu, welcher be⸗ 
kundete, daß er ſelbſt häufig mit der 
frieden 
klagten 
Entlaſſung ſich ſogar noch für ihre Verpflegung bedankt habe. Der 
Gerichtshof erachtete zwar Beleidigung für vorliegend erkannte 
aber aus den vom Vertheldiger entwickelten Gründen auf Grund des 
5 35 auf Freiſprechung, wobei er auch von der Erwägung ausgin 

a 
worden und der Zweck des 


dr da die Lemke nicht zu⸗ 
eweſen ſei. Dr. S. betonte Aber, daß die Frau des Ange⸗ 
ch ihm mit einer Beſchwerde niemals genaht und bei ihrer 


des Angeklagten thatſächlich ſchlimm behandelt 
Briefes in erſter Reihe wohl dahin 
gegangen ſei, Beſchwerde über das Unterperſonal zu erheben. 


die Frau 


(50 
u. a. eine Mütze mit der Preisbezeichnung 50 Pf ausgelegt. 
Drechslermeiſter P. betrat eines 2 3 
eine Mütze, 


Auslagen verurtheilt. 
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+ Weber die Ausdehnung der gegenwärtigen Jufluenza⸗ 
Epidemie hat das kaiſerliche Geſundheitsamt nach des 
keitsausweiſen aus allen größeren deutſchen und vielen ausländiſchen 
Orten eine Reihe von ſtatiſtiſchen Tabellen aufgeſtellt, welche über 
den Einfluß der tückiſchen Krankheit auf die Sterbeziffern und über 
die Zahl der Sterbefälle inte reſſante Aufſchlüſſe geben. Faißt man 
das Ergebniß der vorläufigen Beobachtungen zuſammen, ſo ent⸗ 
ſprach in den größeren Städten des Deutſchen Reiches das neuer⸗ 
liche Auftreten der Influenza während der beiden letzten Monate 
des Jun 1891 weder an Ausdehnung (Extenſität), noch — fo weit 
die Sterblichkeit beeinflußt wurde — an Heftigkeit (Intenſität) dem 
Auftreten der Seuche vor zwei Jahren. Die Ausdehnung erſcheint 
deshalb eine geringere, weil in einem weit kleineren Theile der 
Städte das für die frühere Influenza = Epidemie bezeichnende 
plötzliche Anſteigen der Sterbefälle bemerkbar war; die Heftigkeit 
der Krankheit erſcheint deshalb geringer, weil jo hohe Ster lichkelts⸗ 
ziffern wie vor zwei Jahren diesmal nicht erreicht worden find. 
Die geringere Schwere der neuerlichen Epidemie ergiebt ſich daraus, 
daß vor zwei Jahren die Sterblichkeit in deutſchen Städten viel⸗ 
fach weit höher anſtieg, z. B. in Kiel bis zu 69.6, in Darmſtadt 
bis zu 68,1, in Münſter bis 658, in Augsburg bis 62,4, in Danzig 
bis 61,0 und in weiteren 8 großen Städten bis über 50 , 
während Ende 1891 nur Eſſen vorübergehend eine höhere Sterb⸗ 
lichkeit als 50 % erreicht. Um ein Urtheil darüber zu gewinnen, 
welche Altersſtufen der Bevölkerung vorzugsweiſe von der Jnffuen a 
dahingerafft wurden, iſt für Berlin woſelbſt eine Sonderung der 
Todesfälle nach Alterstlaſſen in den Veröffentlichungen des ſtatiſtl⸗ 
ſchen Amtes der Stadt geſchieht, ein Vergleich zwiſchen den 
Influenzamonaten Dezember 1889 und November 891, und 
andererſeits den influenzafreien Dezembermonaten der Jab re 1 
und 1890 gezogen. 
ſtarben in Berlin 


8 im Alter von 
F F 
8 8 W S 
5 ser 
. „Dezember 1888 761 446 63 142 178 333 35 60 
„ 
e En a 
November 1891 533 79 183 240 562 626 142 


973 
31 Tage leinſchl. 1. Dezember). \ 


ährend des Influenzamonats Dezember 1839 d 
Sterdiſcheelt an — ten geſtiegen bei Säuglingen (um 25 85. 
— gegenüber dem Mittel der beiden influenzafreien Dezember⸗ 
monate —) und bei älteren Kindern des 1. Lebensjahrzehnt (um 
faft 47 Proz). Am beträchtlichſten wuchs während des Herrſchens 
der Influenza im Jahre 1889 die Sterblichkeit unter den Perſonen 
des 5. und 6. Lebensjahrzehnts (um 103 Proz.), demnächit unter 
den Perſonen des 2. und 4. Lebenssahrzehnts (um 94 bezw. 93 Proz). 
Die entiprechenden Zahlenangaben für Sa [etbeovachtete Auf⸗ 
fed Soden ee ee, 00 dene dee de 
ene Perſonen ſcheinen daher unter dem 


n 
en r babes Influenza noch mehr als vor 2 Jahren 
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Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 19. Januar, „(Telegr. gentur B. 3 Boten.) 
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. Wan Intenf ſche Kin enlotterie. Die Ziehung der] der ſtädtiſchen Markt⸗ 
f zweiten ee 86, königlich preußiſchen Klaſſenlotterie wird | Notirungs⸗Kommiſſton 
N am 23., 24. und 55. rar ſtattfinden. Die Looserneuerung zu 3 
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Klaſſe bei Verluſt ＋ ar de ſpäteſtens bis zum Freitag, den | Weizen gelber 
19. Februar, Abends 6 Uhr, bei den königlichen Lotterieeinne mern 
K erfolgen. Die Ziehung ng en Klaſſe beginnt am 4. April und 
die der vierten 9 015 am 1 at. 
2 br. tz iſt in u Nacht vom Sonntag zum Montag 
x einem Fleiſchergeſellen aus ſeinen Kleidern, welche in unverſchloſſener 
Wohnung auf einem Stuhle lagen, 33 M. 50 Pf. baares Geld, 
ö eine filberne Uhrkette mit Medaillon und ein goldener Sſegelring 
} geſtohlen worden. Der Dieb fol ein Schloſſergeſelle fein, welcher 
90 Mit dem Beſtohlenen zuſammen in einer Stube geſchlafen hat. 
0 br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe 15 geſtrigen Tages fünf Perſonen wegen Bettelns und drei 
e mer wegen unerlaubten Umhertreibens. — Auf polizei⸗ 
ide Veranlaſſung mußte geſtern Abend in einem Wohn⸗ 
hauſe der Breitenſtraße der Treppenaufgang zwangsweiſe beleuchtet 
werden. 
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ungeſtempelte Vollher 100 rownmatfu 2—83 ee ee 
[M., Medium Fulls 30—33 M., ungeſtempelte Matties⸗ 25.26 2.2 Dim raid 2116 n Steinſalz 38 a 32 — 
Toinbellies 19.20 W. Crownmiged und Crownihlen 26 M. Weſt⸗ Warten ht 84 0 denb. Eiſb2 232 
feu 28-30 Wi, MWattieg und Medhumfuls 22-25 l, Jaalleniſche Rente 90 90 9 5552 re | 
VE e Matties | Rust ton unt 1880 92 60, 9. nme | 
2-24 M. In deri e Fettheringen find täglich Leine | tum Orlent Anl. 63 3)| 6: Schr 5 75.4 — 
Poſten zu unveränderten Preiſen umgegangen. Kaufmanns⸗ bedaag 1 85 405 Anl. 1880 83 601 85 

M. Großmitteh 32-35 M. Reellmittel 21 bis 28 N. Mittel Furt 1% fon. Ant. 13 9 
1519 M., Kleinmittel 10—11 M., Stoeheringe 18 21 M. Schwe⸗ Roi Spritiabr. Ba * 85 a t. 
diſche large Fulls wurden bei kleinen Posten mit 19-21 M., Gruſon Werke 140 60 115 ae Kommand.180 4 
Bone. 3 — mit 2427 M., und Ihlen mit 13—17 M. Eiarsfopf 235 60234 25 50 —4— a 0 771 
unverſteuert. be 
IRB Dei e 1 655 Dom 2 15 12. Januar 59558 eee 4 — 9 8. f. ausw. O — — 
Heringe verſandt gegen 7288 To. in und 6365 To. in > 
d aug oleinen 8 le | done 80 Staatsbahn 1 126 60, Kredit 168 40, Distonte 
> 

Stettin, 19 Januar. „gelegt. Agentur B. Heimann, Posen.) 


ee Seehandlungs⸗Mühlen. eisen fefter — dees 


(Ohne Verbindlichkeit) N 
vom 18. 7 Pa 8 N — 12 nen loko 50 M. Aba. — — 67:89 


Roggen unverändert anuax a? 
9 57 Januar 225 — 225 — „ April⸗Mai | m: 3 2 


ril⸗Mal 222 — um m | 
„per lolo 11 9 11 10 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 18. Jan. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Januar. 


Aktiva 
1) Metallbeſtand (der Behand an übe deut⸗ 
chen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
Er 122 Münzen das u 1 89 5 1392 Mer 
DREHEN, 35 578 000 2 
3 Be m Reichskaſſenſch. 18 
ee 12 9 — anderer Banken 


n Wechſeln = 
5 d ar Roeder. +, 
do. an Effekten = 1444 000 Zun. 
do. an ſonſtigen Akyiven 90 ind 
a 
das Grundkapital Mar 120000 00 unverändert 
der Reſervefonds 003 000 unverändert 
d. Betr. d. umlauf. Not. = 1033 808 000 Abn. 51 789 
1) der en, Galen fälligen 


* 405 373 000 Zun. Fe 

120 Die Inge Kal fiva 96.000 Abn. 2423 000 
Wien, 8. Jan. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 105 de *) w 
Notenuml .. 432 133 000 Abn. 11 107 000 Fl. 

Men den 15 Silber 166 710 000 Hi. 95 000 
do. in Gold ne 54 679 000 Bun 11 000 

u Gold zahlb. Wechel 


. 224 898 000 Aon 700 

F 169 215 000 Abn. 10 209 000 

F 28 721000 Abn. 3 110 000 

wotheken⸗Dariehne . . . . 116 615 000 Abn. 3000 

andbriefe im Umlauf 110 116000 Zun. 121 000 

tenerfreie Notenreſervge .. 24769 000 75 4 u 000 
*) 0: und Zunahme gegen den Stand vom 


gie . e 137 40137 25 
Bank⸗Akt 156 751156 50 
180 10 
110 — 
114 2⁵ 


az * * * ı * 2 


60 
3 
50 
50 
8 welzer Gente , 132 40.181 75 
25 
30 


Luzern, 18. Januar. Offiziell. Die N 


der Son dor! 4 1 en 17 Dez. 1891 für den A r 
ua 55 5 189021 1 für den g 


4 1 (i 
52 805 „as 1 80 8e Sn Die 
en De 30 000, (im D 0 1890 990 000) Er Demnach 
1 im 423 1891 285 000 (im Dez. 1890 265 000) Fres. 
— — — — — — — 


N e 
Dunne 


nt 5 ſtädtiſ 5 we daran kti ge Gro 
er a arktha rektion n 

. e Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Schwache Zufuhr und flauer Markt. Preiſe unverändert, nur 
Bakonier ein wenig anziehend. Wild und Geflügel. Roth⸗ 
wild reichlich, etwas beit verlauft, andere Wildgattungen mäßig 

zugeführt und hoch Zahmes Geflügel knapp, für I. Enten 
und d N wurden leben Preiſe angelegt. Slide. 1 
ſehr mäßig für den 900 ngen Bedarf, aber genügend. 
ri güne Heringe re ale, Geſchäft ſtill. Preiſe beretehin an 
Butter und Käſe ruhig, 75 eiſe unverändert. Gemüſe. Zwie⸗⸗ 
beln, i Grünkohl und Rothlohl anziehend. O bſt und Sü d⸗ 
rü Das Geſchäft ſtockt in Folge der ungünſtigen Witterung.“ 


d 
e N Ta 50 88, Da 50-56, 90 0 11 b | 


abri 

Verl 00 gelb Band | 15 
do. 0 (@xiesmeht) 12 

Brotmehl { 14 


975 BET EA BI 
D. * 49 

Kaiferauszugmebl. ? — 35 Muböl feſt | 
do. 00 weiß Band | 16 20 | Steie. 4d Sen den n 


7 Sal 8 | ' Ä 00 *) Petroleum loco verſteuert Ufance 1¼ pCt. 2 


40 — vom 18. Jannar, 8 Uhr Morgens, 


Gerſten⸗Fabrikate: 
20 — W 5 


m 
50 gochmebl 0 g E. e 
g Box 758 SO 6lbebedt 
16 9 e 1 117 80 Cherflanfumd 708 SD ame tens 128 
50 u 40 
fie 


un re} 17 Kopenhagen 774 SD ar 
. Sig % N 17 2 50 Walsmeit, 775 9 Stockholm. 762 till ee —1 
m.] Grütze f 


Mais ſchrot 8 aparanda 773 2. 2 wolkenlos 21 
Die ge lien per eur ab hier, exklu F 768 bedeckt —15 
Sack. Bei größeren Entna a entſprechend billiger. 


S 


oskau 762 Bo 2 Schnee at 


Cort Queenſt. 288 2 wolkf 
Cherbourg. SD 92 bald en 


U 

Telegraphiſche Nachrichten. Saen 1 88 f oe - 

Kiel, 19. Jan. Der Kaiſer ift heute früh um 8 Uhr Pamburg . 24 
hier eingetroffen, hat ſich ſofort an Bord des Panzerſchiffes Neufahrn 1105 Si Ae 
„Friedrich der Große“ begeben und ſpäter die Garniſon allar⸗ Memel. . 775 N 
miren laſſen. Um 10 Uhr traf der Kaiſer am Kaſernenplatze em 5 
ein. ünfter . 

Wiesbaden, 19. Jan. Der Maſſagearzt Metzger ist Entlärube. 
nach Petersburg zur Behandlung der Kaiſerin berufen worden. München 

Wien, 19. Jan. Telegramme der Wiener Journale Chemnitz 
aus Peſt melden, daß anläßlich der Wahlen abermals Schlägereien Berlin 
tſmit theilweiſe blutigem Ausgange, ſpeziell in Kaſchau, ſtatt⸗ Wien - Ibedeckt 5 
0 haben. 1 rend der Anweſenheit des Juſtizminiſters 762 = 
dieſelben 0 > | 

2 


1 SD 
3 i t d | Szilagyi hätten theilweiſe einen antiſemitiſchen Cha⸗ 760 | 7 bed 
{ ‚Toynten 4 25 nicht ha den un he für alle nn 5 f ** A e » RO 10 ie en 0 


EM M. p. 50 Kilo. 
Meld. Kebe la. p. „ Kl 100 M. 
M., Mothwild p. Allo 35 355 FÜR do. leiches 1 een 
M., Damwild p. ie 55 60 Pf.. do, Leichtes de, 2060 Bf, 
Wlidſchweine b. Kilo 37—41 Uf, liedenüuſer Friſchlinge 62.86 
Pf., Hafen p. Stück 3,503.90 M., do. junge do. — M., Wild⸗ 


abmes Gef lũ eh UBER»: Gänſe, junge, p. St. —— M., 
* do. —.— S. e Hühner, alte do. — 
do. junge do. — M., Tauben b. 
Zahmes Berlünel, ss ag Gänſe per 1 * 1 81 
0,64 M., Enten 390 tück 1,10—1,80 
n fette, p. / Kilo 0, 85, On ner la. p. Slack 100 105 do. 
1151.30 0 15 Aue 5 „Tauben do. 0,50 —56 M., 


a0: 1ellıle 
eit * 5 
— Ken eee der Witt 
er ern 
Berlin, 19. Jan. [Telegraphijcher e Ein Hochdruckgebiet liegt über dem Ouiſegebiete mit einem 
der „Poſener Zeirung.“] Der Reichstag hat die n von etwa 777 mm bei Wieby, während über Weſteuropa 


. g e der Luftdruck erheblich zugenommen hat. ei 
be, VVV 
r 8—1 e an e 
„abfallende W 10 M., Land⸗ 1. Februar bis 30. April berathen. Schatzſekretär Maltzahn Hamburg liegt die Temperatur um 7, Sein e 8, Poönins⸗ 


— 5 00 ſche 3693 W., Netzbrücher 8893 M Win: gab eine kurze Begründung beſonders dafür, daß fein Nachweis berg um 15, Kaſſel, Berlin und München um 6 Grad unter dem 


5 gi ed war 5 20 büri 80 5 ‚one fen. — 


— 4 olniſche 90—92 R. ie 90 05 M. Gali dafür geliefert ſei, daß die Einfuhr zu ſehr verzögert werde. Geftierpunkte. Frankreich iſt verhältnißmäßig warm. Bei der 
Siure 15 10 aeg Zendeng: Del eiwaz Häcleren Rickert begrüßte die Vorlage als Konſequenz der Handels- A a wut i Jetsaue N 
ropa en 1 San Mitten Bericht der. Hanbeißtammer. verträge, als ag RB: | der ge für u: | mn ñx]4': 5 
n 216. „geringe Quali 195—2 en von 
2285216 M, geringe 9 9 105 DENIM. — Gerte 155105 4 Be Re e 1 d en ana N be Waſſerſtand der Warthe. 
M., Braugerſie . — Erben Futter⸗105— 180 M., Koch⸗ 21 Mitgliedern. Redner wünſchte eine Ausdehnung der Ue Bien am 18, Jan. Mittags 162 
eben 185 205 W. Zoe 166 945 15 M. — Syirttus 50er gangsfriſt, ferner die Einbeziehung der Mühlenläger ſowie auch 19 Morgens 192» | 
65 Holz in Tranfitlägern. 3 Mittags 162 ö 


67,25 M., 70er 47225 
Druck und Verlag der Boſduchdruckeref von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) ta Vosv. 


